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lieber Trochoiianiua iiiid Deiidrotrocliiis.

Vnn

Dr. (). von Mülle ndorff.

Bei Gelegenheit der Aufstellung der Sektion Coneuplecta

(Jahresb. Senck. N. G. 1893 \). 65) habe ich schon her-

vorgehoben, dass die von Mousson 18G9 aufgestellte Gattung

Trochonanina ein Gemisch von mehr oder weniger konischen,

gekielten Naniniden -war, deren Arten wir heute sehr ver-

schiedenen Gattungen zuweisen müssen. Nach Ausscheidung

der afrikanischen Marlensia- und Trochozonites-Arten, sowie

der Rotulas verblieben noch zwei Gruppen, die der glas-

hellen Formen, welche sich Sitala nähern und die ich als
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Coneirpleda ablreune, und die der festschaligeren, braun-

gefärbten und oft gebänderten Arten wie conicoides Mete,

Conus Pbil. u.a. Mousson macht keinen Typus namhaft;

da er aber die Gattung bei Besprechung der glashellen

Arten von den Fidschi-Inseln aufstellt, so liegt eine gewisse

Berechtigung vor Tr. schmeUziana Mouss. als historischen

Typus aufzufassen und den Mousson 'sehen Namen, wie

Pfeifer (Naninid. p. 21^) es thiit, auf diese Arten zu fixii-en.

In diesem Falle würde (loneuplecta einzuziehen sein und

Trochonanina als Sektion zu Eupleda zu treten haben. Da

aber Mousson ausdrücklich die Gattung nicht nur für jene

Art, sondern gleichzeitig für die erwähnten andern Formen

aufstellt, so erscheint es mir weder angängig den Namen
sowie f*fetfer anzuwenden, noch auch wie bisher die meisten

andern Forscher auf die Gruppe der conicoides zu bezichen.

In solchem Fall ist es jedenfalls zur Vermeidung von Ver-

wechslungen besser den so unkritisch angewendeten Namen
ganz zu unterdrücken.

Aus ähnlichen Gründen ist auch der ältere van Hasselt'-

sche Name Geotroclius nicht verwendbar, üass seine

Beziehung auf die Neu-Guinea-Schnecken. die wir heute

Fapmna v. Mart. nennen, ein arger Missgriff war, hat schon

Martens nachgewiesen. Von den Arten, die van Hasselt

zu seiner Gattung rechnete, war mindestens eine eine Tro-

clionanina im bisherigen Sinne, nämlich conus Phil. Aber

einerseits ist auch hier keine Typus namhaft gemacht,

andrerseits scheint die Gattung auch Trochomorpha und

Plectotropis mit einzubegreifen. und dann ist der Name,

weim auch irriger Weise, so lange und so oft für Papuina

angewendet worden, dass seine Wiedereinführung für die

in Bede stehenden Naniniden um- zu weiterer Verwirrung

führen würde. Solche alte tmgenau beschriebene und

imsiclier umgrenzte Gattungsnamen auf einzelne Arten fixiren

zu wollen, halte ich fiir vergebliche Mühe,
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Ich würde deshalb zur Neiibenenmmg der Gruppe

goscliritten sein, wenn nicht unerw^artet ein andrer Name
zu Gebote stände. Dendrotrochus Pilsbry wurde 1894 als

Sektion für einige vermeintliche Papuina-Arten aufgestellt,

tue durch den nicht umgeschlagenen Columellarrand ein

sehr fremdartiges Element unter den Papuinen bildeten.

Hedley (Rec. Austr. Mus. II. (j. p. '.)()) hat denn auch bei

der anatomischen Untersuchung der typischen Art. D. heli-

cinoides Hombr. cV.- Jacq. von den Salomonsinseln. sofort

erkannt, dass sie mit Papuina gar nichts zu tliun hat, sondern

zu den Zonitiden (Naniniden) gehört. Wuuderlicherweise

stellt er sie trotzdem zu Trochomorpha, statt zu Nanina,

obwohl sie in jeder Beziehung zu letzteiier passt, auch nach

der Schale. Die letztere schliesst sich sehr gut an die

Gruppe der conus Phil, von den Sundainseln an und z. B.

/>. lai/ardi Hartm. von den Neuen Hebriden lässt sich direkt

mit einer neuen, noch unbeschriebenen Art von Lombok
vergleichen. Diese Zusanunengehörigkeit wird durch die

anatomische Untersuchung Hedley's verglichen mit der von

conicoides Mete, durch Godwin-Austen (Proc, Mal. Soc. I

1895, p. 28G) vollauf bestätigt. Beide Arten haben eine

dreigctheilte Sohle, Schleimpore am Fiiss mit Hörn, glatten

Kiefer, typische Radula der Naniniden und die Geschlechts-

organe sind nach den Beschreibungen und Abbildungen fast

ganz identisch. Hiernach besteht füi- mich kein Zweifel

dass die beiden Grupperj, welche durch diese typischen

Arten vertreten werden, generisch zusammengehören, der

vereinigten Gattung mithin der' Name Dendrotrochus

zukommt. Es könnte sich höchstens noch darum handeln,

ob man den iudomalayischen Arten wegen der einfacheren

Färbung und der Lebensweise als Erdschnecken eine eigene

Sektion zuw^eisen will.

Die Synonymie stellt sich hiernach wie folgt:
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Dendrotrocltus Pilsbrv yen. Naiiinidanini lyp. 1). lieliri-

iioides H. et J.

Pilsbry in Trvon Man Puhn. IX }). 143 sect. Papuinae

Hedley 1. c. yen. Trochomorphae affine.

= Troclionanina Mouss. (ex parte).

= Gostroi'hus von Hasselt (ex parte), nun antt.

Neue Süsswasser-Coiicliylien aus Suuiatra uud Java.

Von ''

1^ r n n o Strubel)- Fi-ankfurt.

1. Microcondj/laea haijeni n.

Gonclia vix mediocris. elongato-ovata. paruni ventricüsa,

tenuiuscula sed solidula. rnditer costato-striata. nitidnla.

atro-ca.stanea. postice linio ubtecta. Pars antica valde

attenuala. conipressa. poslica elongata. altitudine maxima

ad jnnctionem marginura superi et postici sita. .Marge

superior vix arcuatim ascendens. cnni postico angulo dis-

tincto junctus. in anticum depresse arcuatnni vix angnlatini

transiens. basalis subhorizontalis. enm postieu oblique decnr-

rente sub-biangulato rostruin rectum, oblique rotundato-

truncatum formans. Umbones anteriores, depressi. profunde

erosi ; areola fere nulla : area elongata. conipressa indistincte

bicarlnata: ligamentuni lenue, sat longuni. Cardo perde-

jjilis. dente valvulae dextrae fere obsolete, lamella elongata.

angusta. Inipressiones musculares palliarisc|ue superticiales

:

margarita coerulescens, .umbones versus livido-fusca.

Long. 55. alt. 30. crass. 17 mm.
In Südsumatra von Herrn HofValh Dr. Hagen gesammelt

und ihm zu Elu'en benannt.

'1. MicrocoHdi/laea yracUis n.

Cloncha perelongata. subcompressa, tenuiuscula. sub-

tiliter costulato-striata. band nitens castaneo-olivacea. limo
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